
Durch feuerverzinkte Parabolrinnenkollektoren wird die Anlage 
im Hochtal von Guadix in Andalusien problemlos die geforderte 
Lebensdauer von über 20 Jahren erreichen.
Gerhard Deimel, Geschäftsführer

Parabolrinnenkollektoren -  
feuerverzinkte Solartechnik-Innovation

Im spanischen Andalusien werden zwei Kraftwerke mit einer Leistung von je 
50 Megawatt errichtet, die jeweils 200.000 Menschen mit Solarstrom versorgen 
können.

Zu Testzwecken und in Vorbereitung hierauf, wurde im Jahr 2003 ein 800 m langer 
Parabolrinnenkollektoren-Loop in das bestehende Kraftwerk in Kramer Junction, 
Kalifornien, integriert. Parabolrinnenkollektoren sind Konstruktionen aus Stahl 
und Glas und der Hauptbestandteil Solarthermischer Rinnenkraftwerke. Die 
Kollektoren bestehen aus gebogenen Spiegelsegmenten, die auf einer torsions-
steifen Stahlkonstruktion befestigt sind. Zur optimalen Konzentration der Sonnen-
strahlen sind die Parabolrinnen drehbar gelagert und können einachsig der Sonne 
nachgeführt werden. Die von den Spiegeln reflektierten Sonnenstrahlen werden 
auf ein glasumhülltes Absorberrohr in der Brennlinie gebündelt. Dieses Rohr wird 
von einem Wärmeträgermedium durchströmt und erhitzt sich auf 400 °C. Das so 
erwärmte Medium wird einem konventionellen Kraftwerksblock zugeführt und 
dort mit Wärmetauschern zu Dampf umgewandelt, der dann Turbinen und Gene-
ratoren antreibt.

Entscheidend für den Wirkungsgrad, die Lebensdauer und Kosten der Rinnen-
kraftwerke ist die Konstruktion und Robustheit der Rinnenkollektoren. Die ge-
wählte Struktur besteht aus einer Antriebseinheit, an der zu beiden Seiten jeweils 
sechs ca. 12 m lange Kollektorelemente befestigt sind und so gemeinsam von der 
Antriebseinheit dem Sonnenstand nachgeführt werden. Aus Rentabilitätsgründen 
wurde als Korrosionsschutz für alle Stahlbauteile eine wartungsfreie und langle-
bige Feuerverzinkung gewählt. Für die klimatischen Bedingungen am Kraftwerks-
standort wird damit problemlos die geforderte Lebensdauer von über 20 Jahren 
erreicht.

Der Entwurf und die Ausführungsplanung des vom Bundesumweltministerium 
geförderten Projektes erfolgte durch das Stuttgarter Ingenieurbüro Schlaich, Ber-
germann und Partner in Kooperation mit Partnern aus der Solarenergie-Industrie. 
Die bislang zweijährige Dauerbetriebserfahrung in Kalifornien bildet die Grundla-
ge für die ersten kommerziellen Kraftwerke mit Kollektoren dieses Typs.

Die feuerverzinkten Rinnen-
kollektoren sind in puncto 
Robustheit und Lebensdauer 
unübertroffen – effektiver 
Korrosionsschutz ist so auch an 
klimatischen Extrem-Standorten 
gewährleistet.
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